
 
Gemeinde        

______________________________________________________ 
 
TOP 5    öffentlich    Vorlage Nr. : 43/17 
 
Nachtragshaushalt 2017: 
- Vorberatung 
 
Fachamt: Rechnungsamt Sachbearbeiter: Norman Tank 

Gremium:  Datum:  Beratungszweck:  Aktenzeichen:  
Gemeinderat 14.09.2017 Beschlussfassung 902.41 
 
Finanzielle Auswirkung in EUR:  
HH-Stelle:  HH-Ansatz:  
Kosten: bereits bewirtschaftet: 
   
Befangenheit:  
 
Der Verwaltung sind keine Befangenheitsgründe bekannt. Jedes Gemeinderatsmitglied wird je-
doch gebeten, für sich selbst zu prüfen, ob evtl. ein Befangenheitstatbestand nach § 18 Gemein-
deordnung (GemO) vorliegt und dies vor Beginn der Beratung dem Vorsitzenden des Gemeinde-
rates mitzuteilen. 
 
Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat nimmt den Entwurf des Nachtragshaushaltsplanes für das Jahr 2017 zustim-
mend zur Kenntnis. Die Verwaltung wird beauftragt, das Zahlenwerk bis zur nächsten Gemeinde-
ratssitzung fertig zu stellen. 
 
Begründung: 
 
Im Nachtragshaushaltsplan wurden die größeren, sich bisher ergebenen bzw. absehbaren Plan-
abweichungen (Mehr- bzw. Mindereinnahmen und –ausgaben) eingearbeitet. Dies sind u.a. 
Mehraufwendungen im Bereich der Flüchtlingsunterbringung, der Kleinkinderbetreuung (Abman-
gel an kirchl. Träger) und für bis dato nicht in der Höhe veranschlagten Mittel für die juristische 
Beratung zum Bauantrag Fa. SUEZ. Minderausgaben zeichnen sich u.a. bei den Personalauf-
wendungen, Unterhaltungsaufwendungen und Bewirtschaftungskosten ab. Darüber hinaus wurde 
die positive Entwicklung aus der Mai-Steuerschätzung 2017 im Bereich der Einkommenssteuer 
(+98.000 €) sowie der Schlüsselzuweisungen (+15.000 €) eingearbeitet. Zudem konnte der An-
satz für die Gewerbesteuer um 100.000 € auf 2.400.000 € erhöht werden.  
Damit kann die im Verwaltungshaushalt bis dato geplante negative Zuführung in Höhe von 
234.500 € in eine positive Zuführung vom Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt in Höhe von 
29.600 € umgewandelt werden.  
 
Das Gesamtergebnis verbessert sich um 289.600 €, so dass die geplante Rücklagenentnahme 
um diesen Betrag auf 1.033.8000 € reduziert werden kann.  
 
Als Anlage sind eine Aufstellung der Veränderungen zum Entwurf Nachtragshaushaltsplan 2017 
sowie eine aktualisierte Schuldenübersicht und die Übersicht über den Stand der Rücklagen bei-
gefügt.  
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